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                                  Mathematische Grundlagen II
1. Klausur

 

Wichtige Hinweise:

1. Prüfen Sie die Vollständigkeit des Klausurexemplars (7 Aufgaben).

2. Die Klausur muss zusammengeheftet bleiben.

3. Die Lösungen dürfen nur auf die Blätter geschrieben werden, auf denen die Aufgaben 
stehen, sowie auf die dahinter gehefteten Leerseiten.

4. Es darf nicht mit Bleistift geschrieben werden. 

5. Bei jeder Aufgabe bzw. Teilaufgabe finden Sie in einem Kästchen eine Zahl. Diese 
Zahl gibt die Punkte für die richtige Lösung an. 

Die maximal erreichbare Punktzahl ist 40. Bestanden haben Sie mit 20 Punkten.      

Aufgabe   1   2   3   4   5   6   7 Summe
Punkte   4   5  10   4   4   8   5   40

erreicht



Aufgabe 1:

 Zeigen Sie, dass die Reihe
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konvergiert und für ihren Grenzwert  s  gilt 
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                                                                                                                                     (4 P.)
 



Aufgabe 2:

Zum Zeitpunkt  0=t  seien [ ]gM 0   einer radioaktiven Substanz gegeben. Diese nehme 
nach dem Zerfallsgesetz

( ) teMtM λ−= 0  

ab. Zwei Messungen mögen
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ergeben haben. Bestimmen Sie die Zerfallskonstante λ  und daraus die Halbwertzeit  Ht  
und die Anfangsmenge 0M .

Logarithmische Ausdrücke kann man dabei stehen lassen.                                           (5 P.)



Aufgabe 3:

       Bestimmen Sie für die Funktion f ,
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          Definitionsbereich, Nullstellen, Extremstellen, Wende- und Sattelpunkte, 
          Unendlichkeitsstellen und zeigen Sie, dass durch 

( ) 6−= xxg

eine Asymptote zu  f für  ∞±→x  gegeben ist. Skizzieren Sie den Graphen von  f . 
                                                                                                                            (10 P.) 



 Aufgabe 4:

       Skizzieren Sie die Fläche F zwischen den Graphen der beiden Funktionen 
        ( ) 2xxf =   und  ( ) 1+= xexg   für  [ ]11,x −∈  und berechnen Sie den Inhalt von F . 
                                                                                                                                        (4 P.)



Aufgabe 5:

            Bestimmen Sie das Volumen des Rotationskörpers, der durch Rotation des
           Graphen von  f , 

( ) [ ]
[ ]




∈
∈+=

11122
101
.,x,.

,x,xxf   ,

              um die  x-Achse entsteht (vgl. Skizze!).                                                                (4 P.)



Aufgabe 6:

Untersuchen Sie die Funktion  f ,  

( ) 8
2
12 242 +−+−= yyxxy,xf  

auf  lokale Extremwerte und Sattelpunkte und  bestimmen Sie die Gleichung der 
Tangentialebene an  f  im Punkt ( ) ( )2100 ,y,x =  . 

                                                                                                              (8 P.)



Aufgabe 7:

Berechnen Sie                    ( )∫
F

Fdy,xf

für ( ) ( ) 31 yxy,xf +=  und

( ){ }21 <<= |y|,|x||y,xF     .                        
                                                                                                                                   (5 P. )

         


